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Antrag 
 
der Abgeordneten des SSW 
 

Abschaffung der Parlamentarischen Untersuchungsausschüsse -  
Einführung von unabhängigen Richteruntersuchungen  
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 
1. Der Schleswig-holsteinische Landtag stellt fest, dass parlamentarische Untersu-

chungsausschüsse kein geeignetes Instrument zur objektiven Aufklärung von Sach-
verhalten im unmittelbaren oder mittelbaren Verantwortungsbereich der Regierung 
sind.  

 
2. Der Schleswig-Holsteinische Landtag sieht in unabhängigen Richteruntersuchungen 

eine gute Alternative zu Untersuchungsausschüssen. Voraussetzung hierfür ist, dass 
die Rechte der parlamentarischen Minderheiten in vollem Umfang gewahrt werden, 
dass die Persönlichkeitsrechte Dritter unberührt bleiben und dass die Mitwirkungs-
pflicht der Landesregierung gesichert wird. 

  
3. Der Schleswig-Holsteinische Landtag wird im Innen- und Rechtsausschuss ein Anhö-

rungsverfahren durchführen, um die Grundlage für eine Änderung des Art. 18 Lan-
desverfassung und für ein „unabhängiges Richteruntersuchungsgesetz“ zu schaffen, 
das das Untersuchungsausschussgesetz ablöst. 

 
 
Begründung: 
 
Die Erfahrungen mit parlamentarischen Untersuchungsausschüssen in Schleswig-Hol-
stein in den letzten Jahrzehnten haben gezeigt, dass diese Form der politischen Aufklä-
rung von Sachverhalten nicht ihren Zweck erfüllt. Die Einsetzung eines Parlamentari-
schen Untersuchungsausschusses zur Aufklärung eines politischen Missstandes sugge-
riert der Öffentlichkeit die Möglichkeit einer objektiven Wahrheitsfindung, die sie schon 
von ihrer Form her nicht leisten kann.  
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Die Zielsetzung der „Wahrheitsfindung“ – der Nachforschungen im unmittelbaren oder 
mittelbaren Verantwortungsbereich der Regierung zur Aufdeckung von Affären oder 
Fehlentwicklungen wird verfehlt. Im Vordergrund steht vielmehr die Fortsetzung des de-
mokratischen Meinungsstreits mit anderen Mitteln zur Verfolgung parteipolitischer Inter-
essen.  
 
Das Parlament und die Öffentlichkeit benötigen ein Untersuchungsinstrument, das bei 
Misstandsverdächtigungen in der Regierung schnell und effektiv eingesetzt werden 
kann. Angesichts der grundsätzlichen Mängel der parlamentarischen Untersuchungs-
ausschüsse stellt sich aber die Frage, ob es nicht ein anderes Instrument gibt, das bes-
ser geeignet ist, die notwendige Aufklärung zu leisten.  
 
Im angelsächsischen Rechtsraum hat sich die unabhängige Richteruntersuchung bei 
politischen Skandalen bewährt. Richteruntersuchung können nicht politisch instrumenta-
lisiert werden. Gleichzeitig werden die Kontrollrechte des Parlaments gegenüber der Re-
gierung nicht geschwächt, weil die Beauftragung des unabhängigen Untersuchungsgre-
miums und die politische Bewertung der Untersuchungsergebnisse weiterhin dem Par-
lament zustehen.  
 
Die Einführung unabhängiger Richteruntersuchungen trägt dazu bei, dass die Aufklä-
rung politischer Skandale wieder ihren Zweck erfüllt, Transparenz und Vertrauen in de-
mokratische Entscheidungsprozesse zu schaffen. 
 
 
 
 
Anke Spoorendonk 
und die Abgeordneten des SSW 


